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Frischer Wind für Eisenberger Burgenmuseum  
LEADER ermöglicht virtuelle Zeitreise 

 

Die zwei bedeutendsten Objekte der Ostallgäuer Gemeinde Eisenberg befinden 

sich in luftiger Höhe: Die Rede ist von den Burgruinen Eisenberg und  

Hohenfreyberg, die modellhaft für die gesamte Burgenregion Allgäu stehen. 

Tausende von Besuchern machen sich jedes Jahr auf den Weg, um dieses ganz 

besondere Burgenensemble zu erleben. Maßgeblich befördert wurde dies durch 

den Einsatz des Burgenvereins Eisenberg. Am 19. Mai 1985 eröffnete der Bur-

genverein in der Dorfmitte von Eisenberg-Zell ein Burgenmuseum, das die 

schönsten Grabungsfunde aus der Zeit der Burgensanierung präsentiert. Mit 

Hilfe des EU-Förderprogrammes LEADER wird jetzt dieses Museum als Er-

gänzung zu den beiden Burgruinen für Einheimische und Gäste attraktiviert. 

Im Rahmen einer Filmerstellung soll der Besucher auf eine virtuelle Zeitreise 

mitgenommen werden. Zusätzlich wird im Museum ein eigener Medienraum 

installiert, der die Gäste in die Zeit der Burgenentstehung entführt. 

 

„Das zeitgemäße Ausstellungskonzept ist ein Gewinn für den Ort und die Re-

gion. Es weckt die Neugier und das Interesse an der regionalen Geschichte und 

trägt somit zur Weiterentwicklung des kulturellen Angebots im Ostallgäu bei“,  

so die Vorsitzende der Lokalen Aktionsgruppe bergaufland Ostallgäu e.V., 

Landrätin Maria Rita Zinnecker. Die Bewilligung über 69.700 Euro Förderung 

erteilte jetzt das dafür zuständige Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-

ten Kempten. Dessen Leiter Dr. Alois Kling betont, dass die Burgenregion 

Allgäu durch dieses Museumsprojekt eine weitere Aufwertung erfährt und der 

Tourismusstandort Ostallgäu profitiere. Zudem werde mit dem Projekt ein wei-

teres Schlechtwetterangebot für den Tourismus geschaffen. LEADER-

Koordinator Ethelbert Babl vom AELF Kempten begrüßt, dass das Projekt 

fachlich von der Landesstelle für nichtstaatliche Museen unterstützt wird.  

 


